Sicherheit von Flucht- und Rettungswegen und Notausgängen (Checkliste)
	Nr.
	Frage
	Antwort
	Maßnahme
	zu erledigen bis (Datum/Name)

	1
	Sind die Flucht- und Rettungswege nicht länger als in ASR A2.3 (Nr. 5) festgelegt?
	
	
	

	2
	Besitzen sie die erforderliche Mindestbreite nach ASR A2.3 (Nr. 5)? 
	
	
	

	3
	Ist, falls erforderlich, ein 2. Fluchtweg vorhanden?
	
	
	

	4
	Haben alle Treppen im Verlauf von ersten Fluchtwegen nur gerade Läufe und Treppen im Verlauf von zweiten Fluchtwegen  möglichst gerade Läufe?
	
	
	

	5
	Sind die Fluchtwege frei von  Ausgleichsstufen? 
	
	
	

	6
	Schlagen Türen von Notausgängen nach außen auf? 
	
	
	

	7
	Sind die Fluchtwege frei von manuell betätigten Karussell- und Schiebetüren? 
	
	
	

	8
	Lassen sich alle Türen in Fluchtwegen und im Verlauf von Notausgängen leicht und ohne Hilfsmittel öffnen?  
	
	
	

	9
	Sind die Flucht- und Rettungswege sowie Notausgänge nach ASR A1.3 bzw. BGV A 8 gekennzeichnet? 
	
	
	

	10
	Ist – falls erforderlich – eine Sicherheitsbeleuchtung vorhanden?  
	
	
	

	11
	Sind Notausgänge auch von außen gekennzeichnet und gegen Zustellen gesichert?  
	
	
	

	12
	Ist sichergestellt und wird kontrolliert, dass in Fluchtwegen keine Gegenstände abgestellt werden? 
	
	
	

	13
	Falls in Ihrem Betrieb Behinderte beschäftigt sind: Sind die Fluchtwege aus den Bereichen, in denen sie arbeiten, sowie optische und akustische Kennzeichnungen und Signale „barrierefrei“? 
	
	
	

	14
	Sind die Flucht- und Rettungswege, Sicherheitskennzeichnungen und Alarmsignale allen Beschäftigten bekannt (durch Erstunter-weisungen sowie jährliche Wiederholungsunterweisungen und Fluchtwegbegehungen)? 
	
	
	

	15
	Werden alle Sicherheitseinrichtungen  Sicherheitsbeleuchtungen, Kennzeichnungen aus lang nachleuchtenden Materialien, elektrische Verriegelungen von Notausgängen usw.) in regelmäßigen Abständen sachgerecht gewartet und auf ihre Funktionsfähigkeit geprüft („regelmäßig“ heißt: mindestens einmal jährlich oder nach Maßgabe von anzuwendenden Spezialvorschriften)?
	
	
	

	16
	Existiert (falls vorgeschrieben) ein Flucht- und Rettungsplan? 
	
	
	

	17
	Ist der Plan in ausreichender Häufigkeit an geeigneten Stellen ausgehängt?
	
	
	

	18
	Ist sichergestellt, dass der Plan auch bei einem Ausfall der Allgemeinbeleuchtung wahrgenommen werden kann?
	
	
	

	19
	Wird regelmäßig durch Räumungsübungen geprüft, ob jeder den Plan kennt, verstanden hat und ob dieser Plan (noch) die sichere Rettung in einem Notfall ermöglicht?
	
	
	

	20
	Werden die Räumungsübungen ggf. mit den zuständigen Behörden abgestimmt?
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